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Für den Monat Juni werden Bestellungen
auf die „ Karlsruher Zeitung " in der Expedition
- ss . Bltts . sowie von allen Postanstalte « an¬
genommen .

Amtlicher Theil,
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 17 . Mai 18Ä gnädigst geruht , der auf Pro¬
fessor llr . Matthäus Haid gefallenen Wahl zum Direktor
der Technischen Hochschule für das Studienjahr 1894/95
die Allerhöchste Bestätigung zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 12 . Mai d. I . gnädigst geruht , dem Veterinär¬
inspektor Franz Hafner beim Ministerium des Innern
die Stelle eines wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiters
daselbst zu übertragen .

Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 22 . Mai 1894 wurde die
durch den Tod des Gerichtsnotars Theodor Andlauer in
Freiburg erledigte Notarsstelle Freiburg IV dem Großh .
Notar Adolf Gärtner in Müllheim übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 18 . Mai 1894 wurde Baumeister Karl Ritter bei
der Bezirksbauinspektion Mannheim in gleicher Eigen¬
schaft zur Bezirksbauinspektion Freiburg versetzt.

Mcht-NmtLicher Theil.
Karlsruhe , de« 25. Mai.

Der zwischen England und dem König der Belgier als
Souverän des Kongostaates abgeschlossene Vertrag , durch
den die beiderseitigen Interessensphären in Jnnerafrika
abgegrenzt werden , ist dazu bestimmt , allen bisherigen
Grenzstreitigkeiten zwischen beiden Ländern am Tangauyika -
ein Ende zu bereiten . In den sechs Artikeln des Ver¬
trages sind die territorialen und politischen Rechte beider
Nachbarstaaten genau bezeichnet. England gibt dem
König Leopold gewisse Landstriche im westlichen Fluß¬
gebiete des Nil , umfassend die Provinz Bkchr-el -Gazal , in
Pacht ; der Kongostaat seinerseits gibt England einen
Gebietsstreifen in Pacht , der in einer Breite von 25 Kilo¬
metern vom Nordende des Tanganyikasees bis zum Süd¬
ende des Albert -Edwardsees reicht . Der Vertrag ist für
den Kongostaat recht günstig ausgefallen , indessen wird
der letztere sich noch mit den Franzosen auseinander zu
setzen haben . In Frankreich ist man auf den Kongostaat
neuerdings überhaupt nicht gut zu sprechen , nachdem sich
die zwischen beiden Staaten auf der Brüsseler Konferenz
gepflogenen Verhandlungen zerschlagen haben . Pariser
Blätter protestiren lebhaft gegen den Vertrag , dessen
Rechtsgiltigkeit siI anfechten ; sie werfen die staatsrecht¬
liche Frage auf , ob der Kongostaat , dessen Neutralität
von den Mächten auf der Berliner Konferenz anerkannt
und garantirt wurde , zu einem derartigen Sonderver¬
trag mit einer einzelnen Macht befugt sei. Selbst der
„Temps " führt eine sehr heftige Sprache . Der „ Temps "
schreibt, der Vertrag zwischen England und dem Kongo¬
staat bedeute unläugbar einen Echec der französischen Politik
in Afrika ; er verletze die politische Situation Egyptensund
der Türkei im Nilthal Und gestalte die Beziehungen zwischen
Frankreich und dem Kongostaat derart , daß nunmehr „weder
eine Schonung , noch eine halbe Maßregel zulässig " sei.
König Leopold habe kein Recht , England einen Theil des
Kongostaates in Pacht zu geben . Frankreich besitze ans
die Territorien des Kongostaates das Prioritätsrecht und
werde dasselbe zu wahren wissen . In ähnlichem Tone
spricht sich der „ Matin " aus . Das Blatt führt aus ,
König Leopold habe zwei Dinge vergessen , die Neutralität
des Kongostaates und das Vorkaufsrecht , das Frankreich
ermächtige , ohne seine Zustimmung abgeschlossene Ver -
träge für nichtig zu erklären . Der „ Figaro " wirft die
Frage auf , ob Frankreich zulassen solle , daß England
über Gebiete verfüge , die Egypten gewährleistet seien, und
in Centralafrika thue , was es wolle . Indessen haben die
Franzosen es diesmal nicht mit dem Kongostaate allein ,
sondern auch mit England zu thun , das den Kongostaat
in der Vertheidigung des abgeschlossenen Vertrags gegen
den französischen Einspruch natürlich unterstützen wird .
Es bleibt einstweilen abzuwarten , wie England und der
Kongostaat ihr Recht zu dem getroffenen Abkommen gegen¬
über den französischen Protesten , die von ihnen ja vorher¬
gesehen werden konnten , begründen werden .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

nahm , wie aus Pröckelwitz gemeldet wird , gestern Nach¬
mittag Vorträge der Chefs des Militär - und des Ma -

rinekabinets entgegen . Heute Abend reist der Kaiser aus
Pröckelwitz ab und morgen Früh wird Allerhöchstderselbe
wieder im Neuen Palais eintresfen .

V? Nachdem Seine Majestät der Kaiser die Genehmi¬
gung zur Errichtung eines Standbildes für den
Fürsten Bismarck auf dem Königsplatze ertheilt hat ,
ist von dem Ausschuß zur Errichtung eines solchen Denk¬
mals beschlossen worden , dasselbe vor dem Reichstags¬
gebäude in der Axe desselben und zwischen ihm und der
Siegessäule zu errichten . Fürst Bismarck soll nach der
bestehenden Uebung zu Fuß dargestellt werden . Archi¬
tektonisches Nebenwerk kann bei der Natur des Stand¬
ortes nicht in Frage kommen. Das Komits , welches über
mehr als ° /. Millionen zu dem bezeichneten Zwecke ver¬
fügt , wird eine Konkurrenz für das Standbild aus¬
schreiben.

— Der zum Stellvertreter des Gouverneurs von Deutsch -
Ostafrika ernannte Oberstlieutenant v . Hoepfner gehört
seit 1868 als Offizier der Armee an . Er stand während
seiner ganzen Lieutenants - und Hauptmannszeit im 1 .
Garderegiment zu Fuß , in dem er vom August 1881 bis
Dezember 1888 Chef der 2 . Kompagnie war ; dann kam
er als Major in den Große » Generalstab . 1889 wurde
er als Generalstabsoffizier zum Stabe der 8 . Division
nach Erfurt , 1890 zum Stabe des 4 . Armeecorps nach
Magdeburg versetzt. 1892 übernahm er daSEKommandvdes 1 . Bataillons des Kaiser Franz Garde -Grenadier -
Regiments Nr . 2 hierselbst , in welcher Stellung er sich
bis jetzt befand . Oberstlieutenant wurde er am 14 . d . M .
Er begibt sich bereits im Monat Juni auf seinen Posten
nach Dar -eS-Salaam ; der Gouverneur Frhr . v. Schele
will im August wieder einen größeren Zug in 's Innere
machen, und bis zu seinem Abmarsch von »er Küste soll
sein Stellvertreter sich in die Geschäfte einarbeiten .

— Die Generalversammlung des Vaterländischen
Frauenvereins hat gestern , wie schon kurz berichtet ,
unter Vorsitz Ihrer Majestät der Kaiserin und in Ge -
genwart der Prinzessinnen Heinrich und Friedrich Leo¬
pold, sowie der Erbprinzessiu Reuß im Saale der Sing¬
akademie stattgefundeu . Nachdem der Domchor mit der
Becker'schen Motette „Gott ist die Liebe " die Sitzung
eingeleitet hatte , eröffnete Staatsminister v . Hofmann
auf Allerhöchsten Befehl die Versammlung . Er dankte
der Kaiserin für Allerhöchstihr Erscheinen und verlas
folgendes Telegramm Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin von Baden : „ Ich folge den heutigen
Verhandlungen der Generalversammlung des Vaterländi¬
schen Frauenvereins mit warmer und aufrichtiger Theil -
nahme . Dieselbe wurzelt in den Erinnerungen der Ver¬
gangenheit , die das segensreiche Werk begann , welches
meine in Gott ruhende Mutter in 's Leben rief . Mit
dankbarer Freude begleite ich nunmehr aus der Ferne
die Fortentwickelung jenes großen Werke - , welches sich
der fördernden Leitung Ihrer Majestät der Kaiserin in
so reichem Maße erfreuen darf . Meine herzlichen Se¬
genswünsche gehören wie der Allerhöchsten Protektorin ,
so dem Gesammtverein , dessen nahe Beziehungen zu den
übrigen deutschen Vereinen auch fernerhin segensreiche
Früchte tragen mögen .

" Die Versammlung stimmte freu¬
dig dem Anträge des Ministers bei, der hohen Frau den
innigsten Dank und die besten Wünsche für deren Wohl¬
ergehen auszusprechen . In längerem Vortrage sprach
sodann Staatsminister vr . v . Goßler über die Beziehun¬
gen zwischen dem Staate und dem Vaterländischen Frauen¬
verein mit Bezug auf die Friedensthätigkeit des letzteren .
Der Vortrag fand die sichtliche Zustimmung der Ver¬
sammlung . Geh . Oberregierungsrath v . Roux erstattete
den Jahresbericht . Der Verein hat mit seinen 18 Ver¬
bänden auch im letzten Jahre ein erfreuliches Wachsthum
und eine gedeihliche Weiterentwicklung zu verzeichnen ge¬
habt . Die Zahl der Zweig - und Hilfsvereine ist von
782 auf 804 , die Zahl der Mitglieder von 111515 auf
116 108 gestiegen. Die Einnahmen betrugen 1 719 680 ,
die Gesammtausgaben 1538 485 M . Der Bestand an
Kasse und Kapitalien hat sich auf 3 462 580 M ., der
Werth der Grundstücke und Einrichtungen auf 2 878 959
Mark erhöht . Das Vermögen des Vereins und seiner
Zweigvereine beträgt z . Z . 6 336 539 M . Da der Ver¬
ein keine Form der Wohlthätigkeit ausschließt , ist die
Verwendung all dieser Mittel eine überaus verschiedene
gewesen. Den hauptsächlichsten Gegenstand des Interes¬
ses sowohl des Hauptvereins , wie der Verbände hat auch
in diesem Jahre die Vorbereitung der Kriegsthätigkeit
gebildet . Eins der wirksamsten Mittel zur Förderung
dieser Arbeit bildeten die Musterungen , welche das Cen -
tralkomittz des Rothen Kreuzes neuerdings in den ver¬
schiedenen Orten vornehmen läßt . Die Vorbereitungen
der Kriegsthätigkeit kommen vielfach auch der Friedens¬
thätigkeit zu statten . Den Beschluß der Sitzung bildeten
die Wahlen . Von Ihrer Majestät ist von neuem Geh .

Oberregierungsrath v. Roux als Schriftführer und Geh .
Rath Krause zum Schatzmeister bestätigt worden . Die
Versammlung berief von neuem in den Vorstand Frau
v . Hansemann . Frau Herzogin von Ratibor , Frau Geh .
Rath Herrsche !, Frau Präsident Nöldechen, Frau Landes¬
direktor v . Levetzow, Frau Major Gotthardt . Freifrau
v . Ketteler und Frau Minister Gräfin Zedlitz - Trützschler .
Mit der Motette „ Singt Gott den Psalm " schloß die
Versammlung .

— Durch Kaiserliche Verordnung vom 21 . d. Mts .
ist das unter dem 4 . Juli v . I . erlassene Verbot der
Ausfuhr von Streu - und Futtermitteln aufgehoben
worden .

— In dem sächsischen Reichstagswahlkreise Plauen
fand heute die Ersatzwahl statt . Nach der bisherigen
Zählung erhielten Gerisch (Soz . ) 6577 , Uebel (Kartell )
4220 , Schubert (Antisemit ) 1960 , Schwarze (Freis . Volks¬
partei ) 1395 Stimmen . Es ist unzweifehaft Stichwahl
zwischen dem Kandidaten der Kartellparteien und dem¬
jenigen der Sozialdemokratie erforderlich .

— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte
gestern die Resolutionen bezüglich der Kanalabgaben ,
welche nach der Erklärung des Finanzministers Miquel .
daß die Frage bereits der Erwägung unterliege , zurück¬
gezogen wutden . Die Interpellation des Abg . v . Eynern
wegen der kommunalen Getränkesteuern beantwortete der
Finanzminister vr . Miquel , indem er den Gemeinden in
erster Linie die Realsteuern , Gebühren und Beiträge
empfahl . Am Freitag kommen kleinere Vorlagen und
Petitionen zur Erledigung . Das Abgeordnetenhaus wird
zunächst nur noch morgen und übermorgen Sitzungen
abhalten und dabei den Rest seiner Geschäfte , bis auf
einige noch in der Vorbereitung begriffene Kommissions¬
berichte und die vom Herrenhause zu gewärtigende Vor¬
lage wegen Errichtung eines Amtsgerichts in Rüdersdorf ,
erledigen . Dieser Rest dürste die Tagesordnung einer

Schlußsitzung bilden , welche man am 31 . Mai oder
1. Juni abhalten zu können hofft. Vorausgesetzt wird
dabei allerdings , daß aus dem Herrenhause nichts , nament¬
lich nicht die Vorlage über die LandwirthschaftSkammer ,
zur nochmaligen Verhandlung an das Abgeordnetenhaus
zurückkommt . Durch die gestrigen Beschlüsse der Herren¬
hauskommission zum Landwirthschaftskammergesetz wird
jedoch die Annahme , daß eine glatte Erledigung zu ge¬
wärtigen ist , bestätigt . Man hat im Herrenhaus keine
Neigung , das ganze Gesetz zu gefährden .— Dem Deutschen KamerunkomitS sind von der
Expedition der Herren Baron v . Uechtritz und vr . Pas¬
sarge , deren Rückkehr an die afrikanische Westküste am
14 . April aus Akassa drahtlich gemeldet wurde , zwei noch
aus dem Innern , von Adumra und Garua vom 12 . De¬
zember 1898 und 12 . Januar 1894 datirte Briefe zu¬
gegangen , aus denen hervorging , daß die Expedition am
14 . Dezember nach Baghirmi aufgebrochen war . Die
Ausführung des Unternehmens nach den Tschadseeländern
mußte wegen der dort inzwischen eingetretenen großen
politischen Umwälzungen durch Rabah und die Neu¬
gestaltung der Verhältnisse in den Sudanländern auf¬
gegeben werden .

Die schweren Schäden , die der Juteindustrie durch
unreelle Bedienung im Rohjutegeschäft zugesügt
werden , haben die deutschen Industriellen veranlaßt , sich
mit den österreich - ungarischen und den Dundeer Jute¬
spinnern zu vereinigen , um auf dem Wege gemeinschaft -
lichens Vorgehens Kontraktsbedingungen zu erreichen ,
welche eine reellere Bedienung in Zukunft gewährleisten .
In einer jüngst zu Berlin abgehaltenen Sitzung der Aus¬
schüsse des Deutschen und des Oesterreichischen Jutevereins
sind bereits die schützenden Kontraktsparagraphen und das
weitere Vorgehen festgestellt worden .

GrUrrrekh-Angarn .
Wien , 24 . Mai . In einer neuneivhalbstündigen Sitzung

erledigte das österreichische Abgeordnetenhaus gesternden Voranschlag des Justizministeriums . Abermals griff
Justizminister Graf Schönborn in die Debatte ein , einer¬
seits um seinen Standpunkt gegenüber den von ver¬
schiedenen Rednern vorgebrachten Beschwerden darzulegen ,
andererseits um einzelne, im Laufe der Verhandlungen
heftig angegriffene richterliche Beamte und staatliche
Würdenträger in Schutz zu nehmen. Morgen und am
Samstag wird das Abgeordnetenhaus die noch rückständigen
Kapitel des Voranschlags und des Finanzgesetzes er¬
ledigen . Bis zum 2 . Juni dürfte das Abgeordnetenhaus
seine Arbeiten beendigt haben . - In Ungarn drehen
sich alle politischen Betrachtungen um diACivilehevorlage ,mit deren Schicksal dasjenige des Ministeriums Wekerle
ja eng verknüpft ist . In den letzten Tagen war das
Gerücht verbreitet , der ungarische Ministerpräsident Wekerle
stoße mit den Anträgen , die er Seiner Majestät dem



Kaiser unterbreitet hat , um der Civilehevorlage eine
Mehrheit zu verschaffen , auf Widerstand. Der Ursprung
ließ sich nicht feststellen . Der «Pester Lloyd« meldet in-
dessen heute aus Wien, in maßgebenden Kreisen wolle
man eine Ministerkrisis vermeiden, daher könne vr . Wekerle
bei der Krone auf Befriedigung seiner Wünsche rechnen .
— In dem Klausenburger Memorandumprozeß
hielt der Staatsanwalt gestern seine Schlußrede . Er
wies darauf hin, daß die Angeklagten sich gegen die Ge¬
setze vergangen haben, indem sie eine Druckschrift abfaßten
und verbreiteten, deren Inhalt gegen die durch das
Staatsgrundgesetz festgestellte Union zwischen Ungarn und
Siebenbürgen gerichtet sei. Er plaidirte deßhalb für
Schuldigsprechung der Angeklagten . Ratin verlas im
Namen der Angeklagten eine Erklärung , nach welcher die¬
selben solidarisch die Verantwortung für das Memorandum
übernehme» . Er verlas darauf eine Rede, in der er die
wiederholt vorgebrachten Einwendungen betreffs der Be¬
schränkung der Vertheidigung rekapitulirte und erklärte,
er erkenne die Geschworenen in ihrer Eigenschaft als
Ungarn nicht als kompetente Richter an, da der Prozeß
ein politischer sei. Der Staatsanwalt wies die Behauptung
betreffs der Beschränkung der Vertheidigung zurück und
und berief sich auf das Publikum, welches das Verhalten
der Vertheidigung mit angesehen habe . Er erklärte die
Behauptung , daß es sich um eine politische Verhandlung
handle, für absurd, und frug , warum die Angeklagten
ihre Beschwerden nicht vor den Reichstag brächten. Die
Angeklagten lehnten nochmals die Vertheidigung ab . trotz¬
dem der Präsident sie darauf aufmerksam machte, daß die
Ablehnung da- Verfahren nicht hindere.

Italien .
Rom , 25. Mai . (Tel .) Die Kammer nahm gestern

die Handels - und Schifffahrtsverträge mit Columbia und
Paraguay an und setzte sodann die Debatte über die
Finanzmaßregeln der Regierung fort . Costa er¬
klärte , er stimme den Maßregeln des Finanzministers
Sonnino zu, wünsche jedoch, daß alle zulässigen Erspar¬
nisse gemacht werden , und erklärte sich schließlich gegen
eine Erhöhung der Rentensteuer. Barzilai bekämpfte da¬
gegen die Vorschläge der Regierung . Nachdem noch ver¬
schiedene Redner für oder gegen die Finanzmaßregeln
der Regierung gesprochen hatte», wurde die Sitzung ver¬
tagt. Am nächsten Montag wird Sonnino in die Debatte
eingreifen. Man glaubt , er wird bei dieser Gelegenheit
seine Geneigtheit kundgeben , auf ein Zehntel der Grund¬
steuer zu verzichten und den Ausfall durch andere , noch
nicht näher festgestellte Maßregeln beizubringen. Man
erwartet, daß die entscheidende Abstimmung noch vor dem
2. Juni erfolgen werde. Wie die Abstimmung auSfalhen
wird, ist nicht zu berechnen , obgleich die große Mehrheit
von 22S gegen 98 Stimme« , die am 21 . Mai das
SriegSbudget angenommen hat , nach der Ansicht der
ministeriellen Blätter «inen erneuten Beweis dafür liefert,
daß die Kammer sich scheut, ein« Krisis heraufzubeschwören .
Die „Riforma« widmet der Berathung der Finanzmaß¬
regeln einen Leitartikel, in welchem sie sagt , daß sie an
eine Koalition der Parteiführer gegen die Regierung nicht
glauben könne . Crispi habe bei der Uebernahme der
Regierung einen Gottesfrieden zur Herstellung des natio¬
nalen Kredits, und des Gleichgewichts im Budget gefordert
und er habe nicht verheimlicht , daß neue Steuern erfor¬
derlich seien. Beide Vorgänger CriSpi's hätten die Be¬
seitigung des Defizits versprochen , aber ihr Versprechen
nicht gehalten. Nur ernstes Pflichtgefühl habe Crispi
veranlaßt, das schwere Amt nicht den Gegnern zu über-
lassen , deren Finanzprogramm gescheitert sei . Jetzt habe
er das Recht , die Unterstützung Derer zu verlangen , die
Italiens Finanzbedrängniffe vergrößert hätten . Der Fort¬
gang der Verhandlungen werde zeigen , ob Crispi mit
Recht auf den Edelmuth Anderer vertraute , oder ob man
ihm aus Sucht nach Popularität den Weg versperren
wolle.

Frankreich.
Paris , 24. Mai . Die Mehrheit , die das Ministe¬

rium Casimir Psrier gestürzt hat, setzte sich aus 161
Radikalen , 10 Opportunisten , 18 Mitgliedern der äußersten
Rechten, 59 Sozialdemokraten und 4 Ralliirten zusammen .
Zur Minderheit gehörten 183 Opportunisten , 18 Ral-
liirte und 16 Mitglieder der Rechten . 31 Abgeordnete
fehlten und 77 enthielten sich der Abstimmung . Nach
den Grundsätzen des parlamentarischen Regiments müß¬
ten also die Radikalen die Bildung der neuen Regierung
versuchen und der Präsident der Republik hat dement¬
sprechend Herrn Bourgeois zu sich berufen , der jedoch
den Auftrag zur Uebernahme der Ministerpräsidentschaft
ablehnte. Präsident Carnot berief darauf heute Abend
den Abgeordneten Peytral , um demselben die Bildung
des neuen KabinetS anzubieten. Peytral lehnte vorläufig
ab, bemerkte aber auf erneute Vorstellungen des Präsi¬
denten, er werde sich im Laufe des morgigen Tages mit
seinen politischen Freunden besprechen und über das Re¬
sultat dieser Besprechungen dem Präsidenten morgen Be¬
richt erstatten. — Heute wurde hier der Kongreß der
Eisenbahnangestellten , der den Anlaß zum Sturze des
KabinetS gab, eröffnet. Der Kongreß nahm einstimmig
folgende eine Tagesordnung an , in der er Dank und
Glückwunsch allen Deputirten ausspricht, „die durch Wort
und Abstimmung dem Gesetz von 1884 Achtung verschafft
haben« .

Großbritannien.
Lsudou, 25. Mai . (Tel .) Das Unterhaus lehnte mit

40 Stimmen Majorität den im Namen der Opposition
eingebrachten Antrag auf Theilung des Budgetentwurfs
in zwei Theile ab. (Diese Maßregel sollte dem Oberhaus
die Möglichkeit bieten, über gewisse Theile der Finanz¬
projekte Harcourt'S früher als sonst abzustimmen .)

Serbien .
Belgrad , 25 . Mai . (Tel .) Die ungewohnte politische

Lage ruft allerlei abenteuerliche Gerüchte hervor, die der
Begründung entbehren. Zu denselben gehört auch die
Meldung , man habe eine geheime Munitionsfabrik
für die Gewehre, mit denen die serbische Miliz bewaffnet
ist, entdeckt. Die Meldung wird von zuständiger Seite
für völlig unrichtig bezeichnet .

Portugal .
Lissabon, 25 . Mai . (Tel .) Seine Majestät der König

empfing gestern eine Deputation oppositioneller Mitglie¬
der des Senats , welche gegen die angeblich verspätete
Einberufung der Cortes Einspruch erhob.

Zeitungsstimmen .
Die „Nordd . Allg . Z t g . « schreibt : Auf dem konservativen

Parteitage für Hessen - Nassau hat u . A . der ReichstagSabge-
ordnete vr . v. Frese einen Vortrag gehalten. Nach dem aus¬
führlichen Berichte der „Kreuz»eitung" soll er nach einem An¬
griff auf die frühere Politik der verbündetenRegierungen , durch
die der illoyalen Konkurrenz Thür und Thor geöffnet worden
sei , behauptet haben : „Ein reiner Industriestaat im Sinne des
Grafen Caprivi kau» und darf Deutschland nicht werden «. Jedem
loyalen Berutbeiler der Rede des Reichskanzlers ist es bekannt ,
daß er Deutschland nur insofern einen Industriestaat ge¬
nannt hat , als eS mit einem großen Theile seiner Arbeitserzeug-
nisse auf den Weltmarkt angewiesen ist , daß er aber niemals von
Deutschland als einem keinen Industriestaat gesprochen , vielmehr
stets die große Bedeutüng der Landwirthschaft neben der In¬
dustrie hervorgehvbtti hat. Ebenso bekannt ist aber auch , daß die
Agitatoren des Bundes der Landwirthe fort und fort Mißstim¬
mung gegen den Reichskanzler mit der Behauptung zu erregen
suchen , er betrachte Deuffchland als einen reinen Industriestaat
oder « olle eS dazu mache» . Rach dem Berichte der »Kreuzeei»
tung« soll ferner derselbe Abgeordnete dem Kinanzminister vr -
Miguel die Aeußerung in de« Mund gelegt haben , wir hätten
in den nächsten Jahrzehnten gut zU machest , was in de» ver¬
gangenen Jahrzehnten an der Landwirthschaft gesündigt wordr»
sei. Bekanntlich Hot sich der FinauztttiMer i« Abgeordneten-
Hause gegen eine derartige Erweiterung Und Ausbeutung eineS
AuSspruchS von ihm , der sich lediglich auf die Vernachlässigung
dcS Agrarrechts bezog , entschieden «« wahrt ; bekanntlich ftn-
aber auch die Tendenzmach« ebenso wir im Falle deS Reichs»
kauzlers b« ihrer Mißdeutung « id« den Finanzmimst« grdliebr».
Hiernach halten wir dcn 'Bericht de« „ Kreurzrirung« für ungenau,
da wir annehmen müsse» , daß ' es ein angesehener Parteimann ,
wie der Abg. v . Freue , vornhin Mg '; 4ste AnwendllNg ^solcher
illoyal« Mittrk drr StimmUmMsricheSriWeistttti stieb« « Ord¬
nung z« UMstM « tiw , t M n >I1n« -iü

Zu dem^hMeÜMiiffchen 'ÄstWtnffst WischestEDautschkaud!
«n» Epanien Mreibt die Maliano ^ zeitungE ; „DerZoll - «'

krieg mit Spanien steK Ättnittittäp 'bevor: wir haben den an ;
den Bughrsclgtb « ,l«,Lt,n Eulwurk einer, Verordnung Hvtgatheilt. !
« oduvch gegenübwrSpan «« der Lvp r gg ent fge Zvllzuschila «
«« fügt wird , her «ack- de« ZollgZrtz« -gegen dieienig «, Länder
zulässig ist » wMe deitzkde Wachte« iwgkustjg « , als diejenigen
anderer Herkunft, b»h« U>eln .? _ SpanischerseitS ist di « Absicht, ko
zu verfahren , durch den Beschluß- de» dortigen Maximal -
tarif gegen Deutschland anzuwenden, angekündigt worde» ./ - So
unerwünscht ein derartiger AuSgaug langwierig» Verhandlungen
und vielfacher Provisorien ist » so ist er doch infolge des Ver¬
haltens des spanischen Senat - , und -v ^ durch den » wähnten
Beschluß — zuletzt auch der spavischm Regierung unvermeidlich
gewvrde ». Die deutsche RMßkHur hat den Schwierigkeiten«
mit denen das seiaerseitS<,v» ttagsfe »«ndliche spanische Mini¬
sterium in dem Parlamente -,he- , eigenen Lande- zu kämpfe «
hatte , durch eiuen Laugmuth Rechauug getragen , der durch
Interessen der deutschen GewrrbSthätigkrit gerechtfertigt .wurde,
aber trotzdem vielfach getadelt ward , als unvereinbar mit der
Würde DeutschlaudS. Wir haben diese Auffassung nicht getheilt :
Das Deutsche Reich kann gegenüber einer Macht .wie Spante »
Rücksicht walten taffen, ohne sich etwas zu vergeben ; « enu ma»
auch in diesem Zusammenhänge wieder daS Thema , »unter
Bismarck war eS anders"

, variirt hat , so trat auch hierin die
Thatsache hervor» daß allmählich eine vollständige Mvthenbildung
hinsichtlich des Wesens der BiSmarck'schen Politik sich vollzieht :
nichts lag dieser ferner , als Rücksichtslosigkeit gegen schwächere
Staaten . Aber jede Rücksichtnahme hat eine Grenze » und diese
ist nach der spanischen Drohung mit einer Schädigung d«
deutschen Einfuhr durch Anwendung eines Kampftarifs erreicht .
Die Ausfuhr Spanien - in denjenigen seiner Erzeugnisse» welche
durch den deutsche» Zollzuschlag getroffen werden , ist für dieses
Land , dessen GewerbS- und Hondelsthätiakeit ohnehin keine»
großen Umsang hat , sicherlich sehr viel empfindlicher , als es die
Folgen deS spanischen Maximaltarifs für Deutschland sein
würden. So bedauerlich dieser Zollkrieg auch für Deutschland
ist — wir werden ihn jedenfalls leichter ertragen können .

"

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 25 . Mai . 22 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter Vorsitz des Durchlauchtigsten
Präsidenten , Seiner GroßherzoglichenHoheit des Prinzen
Wilhelm . (Vorläufiger Bericht.)

Am Regierungstisch : Minister v . Brauer und Geh.
Legattonsrath Zittel .

Nach Mittheiluug der neuen Einläufe und der neu
eingekommenen Petitionen erstattet Frhr . Ferdinand von
Bodman Bericht über den von der Zweiten Kammer
angenommenen Gesetzentwurf, die Erbauung einer Lokal¬
bahn vom Bahnhof Müllheim nach Badenweiler betr.
Der auf Annahme des Gesetzes gehende Antrag der Kom¬
mission wird ohne Debatte einstimmig angenommen.

Hierauf erstattet Kommerzienrath Sander Bericht über
den von der Zweiten Kammer angenommenen Gesetz¬
entwurf , die Erbauung einer Nebenbahn von Bühl nach
Bühlerthal betr . Der Gesetzentwurf wird dem Antrag
der Kommisfion entsprechend ohne Debatte einstimmig
angenommen.

Sodann erfolgt die Berichterstattung des Frhrn . von
Gemmingen über den von der Zweite» Kammer an¬
genommenen Gesetzentwurf, die Erbauung einer Neben¬
bahn von Bruchsal nach Odenheim und von llbstadt nach
Wenzingen und die Petition der Gemeinde Flehingen, die
Anlage des Bahnhofs Gochsheim betreffend . Der An¬

trag der Kommission geht auf Annahme des Gesetzent¬
wurfs und wird nach einer Bemerkung des Frhrn . von
Göler einstimmig angenommen. Est folgt die Bera¬
thung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen über die Bitte der Städte Meersburg, Mark¬
dorf und anderer Gemeinden um Fortsetzung der Boden¬
seegürtelbahn. Den Bericht erstattet Kommerzienrath
Sander . Nachdem hierzu Geh . Kommerzienrath Krafft
gesprochen , wird der Antrag der Kommission auf Ueber -
weisung der Petitionen an die Großh. Regierung zur
Kenntnißnahme mit allen gegen eine Stimme angenommen.

Frhr . Franz v . Bodman erstattet hierauf Bericht
über die Petition der Gemeinden Gailingen , Randegg .
Hilzingen, den Bau einer Bahn von Gvttmadingen nach
Hilzingen einerseits und nach Gailingen andererseits be- ,
treffend. Der Antrag der Kommission geht auf lieber- i
Weisung der Petition an die Großh . Regierung zur Kennt - !
nißnahme , soweit die Petition um Prüfung der noch eia¬
zureichenden Projekte bittet, und auf Uebergang zur Tages¬
ordnung , soweit die Petition die Vorlage eines Gesetzes
an den nächsten Landtag über die Subventionirung dieser
Bahn verlangt . Der Kommissionsantrag wird ohne
Debatte angenommen.

Es folgt die Berichterstattung des Frhrn . v . Röder
über die Bitte der Gemeinden Brombach und Hauingen
um Errichtung einer Haltestelle zwischen den genannten
Orten bei Wartestation 13. Nach einer Bemerkung des
Geheimen Kommerzienrath- Krafft wird die Petition
dem Antrag « der Kommission entsprechend der Großh .
Regierung einstimmig empfehlend überwiesen.

Neber die Petition des Süddeutschen Eisenbahnreform¬
vereins, die Wetterführung der strategischen Bahn Karls¬
ruhe — Röschwog direkt nach Sehl betreffend , erstattet
Frhr . v . Röder Bericht. Es wird über diese Petition
»hne Debatte nach dem Antrag der Kommission einstimmig
zur Tagesordnung übergegangen.

Hierauf folgt die Berathung des von dem Frhrn . Franz
v. Bodman über die Bitte des Konnte- für den Pan
einer Verbindungsbahn zwischen Eppingen und Steins¬
furth erstatteten Berichts . Der auf empfehlende Ueber -
weisung der Petition an Großh. Regierung gehende An¬
trag der Kommission wird ohne Debatte angenommen.

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt.
Da- Haus beschließt nach Berathung des Berichts de»

Frhrn . v . Rödar Aber die Bitte der Gemeinde Bietig¬
heim um Errichtung einer vollen Station daselbst .
"Mach einer Erklärung de» Ministers v. Brauer wird

Re Petition ohn» Debatte »ach dem Anträge der Kom¬
mission 1»« Großh. Regierung zur Kenntnißnahme über¬
wiesen .

Hierauf wird die Sitzung um 10 ' /. Uhr geschloffen.
» Karlsruhe, 25. Mai . 82. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am RegrerungStisch: Ministerialpräsident vr . Buchen«
vertzer Npd Ministerialrath Göller .

Präsivmt Gönner eröffnet ' /. 12 Uhr die Sitzung und
theilt uM/^dH seitens des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und HIerrrchtS eine Nachtragsforderung zum
außerordentlichen Etat , Abtheilung Gewerbewesen, ein¬
gegangen sei , betreffend die Einführung der elektrischen
Beleuchtung in der GHtiitzereischule zu Furtwangen .

ES wird hierauf ür nie Tagesordnung eingetreten und
erstattet Abg. Klein - Weinheim Bericht über die Bitte
einer Anzahl Bierbrauer des Landes um Einführung
eines staffelweisen Biersteuertarifs zu Gunsten der mittleren
und kleinen Brauereibetriebe in Baden, und ebenso einer
größeren Anzahl um Einführung der Malzstaffelsteuer.

Nach längerer Debatte , an der sich die Abgg. Müller ,
Hauß , Eglau , Eder , Klein - Wertheim , Pfefferle ,
Frank , Muser , Gerber , Wittmer , Straub , der Be¬
richterstatter und seitens der Regierung Ministerial -
präsideut vr . Buchenberger betheiligten, wurde folgen¬
der Antrag Muser - Klein - Wertheim mit großer Majo¬
rität angenommen:

„Wir beantragen , die vorliegenden Petitionen der
Regierung in dem Sinne empfehlend zu überweisen ,
daß diese eine Gesetzesvorlage einbringen möge , in¬
haltlich derer an Stelle der bisherigen Kesselsteuer
eine Malzstaffelsteuer mit besonderer Berücksichtigung
der mittleren und kleinen Brauereien eingeführt werde .

"
Schluß der Sitzung nach r/ .3 Uhr .
T Karlsruhe, 25. Mai . 23. öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
26 . Mai , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2. Berathung des Berichts der Kommission für
Justiz und Verwaltung über den Entwurf eines Gesetzes,
betreffend die Verbrauchssteuern in den Gemeinden (Be¬
richterstatter : Präsident des Verwaltungsgerichtshofes
vr . Wiel andt ) . 3. Berathung des Berichts der gleichen
Kommission über den Gesetzentwurf, die Gebühren in
Verwaltungs - und verwaltungsgerichtlichen Sachen be¬
treffend (Berichterstatter : Präsident des BerwaltungS-
gerichtShofes vr . Wiel andt ) . 4. Berathung der Berichte
der Kommission für Eisenbahnen und Straßen Über die
Petitionen : a . der Gemeinden HofSgrund, Todtnau und
Muggenbrunn , Bewilligung eines Staatsbeitrags zur Ver¬
besserung des Kreiswegs Halden -Nothschrei betreffend
(Berichterstatter : Graf v. Hennin ) ; d . der Gemeinde
Achdorf , den Straßenbau von Achdorf an die Bahnlinie
Waldshnt -Jmmendingen betreffend (Berichterstatter : Frhr .
Franz v . Bodman ).

; Karlsruhe , 25. Mai . 83. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag de«
26 . Mai , Vormittags 9 Uhr. 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2 . Berathung des Bericht- der Petitionskom¬
mission über die Bitte : der Schlosser« und Flaschner¬
meister in Schwetzingen , die Aemter des Aichmeister»,



des KontroleurS der Bierpressionen rc . für den Bezirk
Schwetzingen betr. (Berichterstatter : Abg . Marbe) .
3) Deßgleichen der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen über die Bitte des Gemeinderaths « chdorf . den
Bau einer Straße von Achdorf an die Bahnlinie Walds¬
hut—Jmmendingen betr. (Berichterstatter : Abg . Kiefer).
4. Deßgleichen der Petitionskommission über die Bitte
der Amtsdiener Phil. Jos. Kern Witwe in Wertheim,
Beitrag zu Srankheitskosten betr. (Berichterstatter : Abg .
Gerber ) .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 25 . Mai .

Seine Durchlaucht der Fürst Friedrich von Waldeck '
Pyrmont hat gestern Früh 27 Min . nach 10 Uhr Schloß
Baden verlassen , wurde von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog zum Bahnhof geleitet und reiste dann
nach Ludwigsburg , wo er zwei Tage bei seinem Schwager,
Seiner Majestät dem König von Württemberg , im Land¬
haus Marienwahl, zu verweilen gedenkt .

Mittwoch Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzoo den Vortrag deS Legationsraths vr.
Freiherrn von Babo entgegen .

Heute Früh begaben Sich die Großherzoglichen Herr¬
schaften zu Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Amslie zu
Fürstenberg , um dieselbe aus Anlaß ihres Geburtstages
zu beglückwünschen. Höchstdieselben besuchten auch Ihre
Durchlaucht die Prinzessin Elise zu Fürstenberg . welche
gestern bei ihrer Nichte eingetroffen ist . Um Mittag kam
Ihre Kaiserliche Hoheit die PrinzessinWilhelm mit Seiner
Hoheit dem Erbprinzen und Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Erbprinzessin von Anhalt zum Besuch nach
Schloß Baden. Die Anhalt 'schen Herrschaften verweilten
seit gestern in Baden-Baden und kehrten heute Nachmittag
nach Karlsruhe zurück . Zur Mittagstafel erschienen Ihre
Durchlauchten die Prinzessinnen Elise und AmÄie zu
Fürstenberg . An der Abendtafel werden Ihre Kaiserlichen
Hoheiten der Großfürst lind die Großfürstin Peter von
Rußland, sowie der Herzog und die Herzogin von Leuchten-
berg theilnehmen.

Um Mittag ertheilte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog dem Königlich Niederländischen Staatsrath Asser
eine Privataudienz. Nachmittags nahm Höchstderselbe den
Vortrag des LegationSraths vr . Freiherr» von Babo
entgegen .

Morgen Früh gedenken Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin nach Karlsruhe zu

-fahren, um daselbst bis zum Abend zu verweilen .

; (Verkehr mit Rußland .) Wie an zuständiger Stelle
bekannt geworden ist, kommt es häufig vor, daß die außerrussischeu
Jutereffenten sich weigern, für ihre an daS russische Zoll¬
departement oder den russischen Finanzminiüer gerichteten ,
meili aus den Nachlaß von Zollstraf - n bezüglichen . Ein¬
gaben die vorgeschriebene » Stempelgebühreu zu entrichten. Die
Betheiligten werden darauf aufmerksam gemacht » daß den frag¬
lichen Gesuchen stets rwei Stempelmarken zu 80 Kopeken oder
der entsprechende Betrag in russischem ' Gelbe bsizufügen ist uvd
daß ohne Entrichtung dieser Gebühr die an dre russischen Be¬
hörden gerichteten Eingaben keine Berücksichtigung finden können ,

L (Ankäufe vonHeu für die Mil itärmagazine . )
Wie uns von amtlicher Seite mitgetheilt wird , werden die An¬
käufe von Heu für die Militärmagazine in Karlsruhe schon
während der Ernte von der Wiese weg ausgenommen « erden .
Den Wiesenbesitzern , welche darauf angewiesen sind , überfchießende
Heuvorrätbe zu verkaufen, wird hierdurch Gelegenheit geboten »
die Arbeitskosten für das Einscheuern zu ersparen und das Heu
mit geringeren Abgangsverlusteu als nach längerer Lagerung iu
den Scheuern und nach wiederholter Umlagerung ,u verwerthen-
An der outen Behandlung des Heues während de» Trocknens
darf natürlich nicht » gespart werden.

* (Großh . Konservatorium für Musik .) Die
Varspielübung am Dienstag Abend , die letzte vor den großen
Schlußprüfungen dieses Schuljahres , bracht- die nachfolgend
vcrzeichneten Tonsotze in zumeist sehr ansprechender Wiedergabe
seitens der Schüler und Schülerinen der Ausbildungsklaffen .
Streichquartettsatz in k'-äur (Manuskript ) von K. Waßmann ,
die Herren Emil Dürr . Karl Nüßle , Herrmann Bretschger und
F . W . Risch . Klavierkonzert in g-moll von Mendelssohn I. und
II . Satz , Frl . Gertrude Betz. Konzert für die Violine in a-moll
von Biotli , H . und lll . Satz , Frl . Martha Drews , Begleitung
Frl . Alma Welte. Sonate in b-moll von Chopin I . Satz , Frl
Alice Walter . Divertissement über „Die weiße Dame ' für Vio¬
loncello von Dotzauer. Herr Hermann Provo , Begleitung Frl .
Amalie Beck . Konzert in väur für Klavier von Beethoven l .
Satz , Herr Emil Pfaff . Klavicrquartett in Ls - ckur von Mozart ,
I - Satz , Frl . Friedbilde Ecarius und die Herren Karl Nüßle.
Hermann Bretschger und F . W . Risch.

* (Selbstmordversuch im Gerichtssaale . ) Vor
der hiesigen Strafkammer fand am Mittwoch die Verhandlung
gegen den deS Betrugs avgeklagten Kaufmann Albert Dreyfuß
aus Kuppenheim statt. Als Abends um 8 Uhr das Urtheil ver¬
kündigt wurde , das auf neun Monate Gefängniß lautete , zog
der Berurtheilte einen Revolver aus der Tasche und feuerte ihn
gegen seinen Kopf ab. Die Kugel streifte jedoch den Kop ^
nur und schlug in die Wand ein . Der Berurtheilte wurde zu¬
nächst in daS städtische Krankenhaus übergeführt .

* (Das Fronleichnamsfest ) wurde gestern in den beide»
katholischen Kirchen unserer Stadt unter großer Bctheiligung
von Seilen der katholischen Einwohner feierlich begangen.

tz Mannheim » 24 . Mai . (Vom Theater .) Herr Hof»
theaterintendant P r a s ch hat ein neue » dreiaktige» Schauspiel
von Rudolf PreSber , betitelt : „Der Schuß " , für sein süd¬
deutsches Hoftheaterensemblezur Aufführung augenomme«. Die
Premiere fiadet im Juli oder August iu Baden -Baden statt.

< Baden , 24 . Mai . (Ausflug der Mitglieder der
beiden Kammern der Landstäude .) Einer Einladung
deS Großb - Ministeriums des Innern folgend » trafen gestern
Nachmittag um 2 Uhr die Mitglieder der beiden Kammern der
Landkände zur Besichtigung der Großh . Badeanstalten hier ein .
Die Stadt batte zu Ehren der Gäste ein reiches Festgewaud an¬
gelegt . Am Bahnhof fand ein Empfang nicht statt . Die Gäste¬

unter welchen sich die Vertreter der Großb . Regierung , die Herren
Minikerialpräsidenten Geb. Rath Eisenl » hr und Buchen -
berg er , und der Respizient für die Badeanstalten . Herr Mini -
kerialrath vr . R e i u h a r d , befanden , bestiegen bereitgehaltene
Wagen , in welchen eine Rundfahrt durch die Stadt und einen
Tbeil der nächste» Umgebung derselben unternommen wurde. Bor
der Stourdza -Kapelle aus dem Michaelsberg wurde Halt gemacht
und eine Besichtigung vorgenommen. Der Endpunkt der Fahrt
war das Großh . Landesbad. Hier wurden die Gäste von den
Mitgliedern der Großb . Badeanstaltenkommissionerwartet und
in den Sveisesaal der Anstalt geleitet , wo ein Imbiß angeboten
wurde . Es folgte die Besichtigung der Einrichtung und nachdem
die Gesellschaft vor dem Landesbad in einem Gruppenbild zur
Erinnerung an den denkwürdigen Tag von Herrn Hofphotograph
Schorn ausgenommen war , begab man sich zur Waschanstalt
des Kaiserin- Augusta-BadeL, die im Betrieb gezeigt wurde. Weiter
wurden das Friedrichs - Bap und die Trinkhalle besichtigt . Um
V,6 Uhr^brgann im prächtig dekorirten großen Restaurationssaale
des KonbersationsbauseS daS Festesten , an welchem außer den
Gästen auch die Mitglieder der Großb . Badeanstaltenkommission,
des Stadlraths und des Stadtverordnetenvorstauds tbeilnahwen,
inSgesammt etwa hundert Personen. Während des Mahles
brachte Herr Oberbürgermeister Gönner , Präsident der Zweiten
Kammer der Landstäude , nachdem er den freudigen Gefühlen der
Bevölkerung der Stadt über die Ehre des Besuches Ausdruck
gegeben batte, in zündenden Worten ein Hoch auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog auS , in welches die Versamm¬
lung begeistert einstimmte . Der Vicepräsideot der Ersten Kammer.
Herr Frbr . Franz v . Bodman , toastete auf den Präsidenten
des Ministeriums des Innern , Herrn Geb- Rath Eisenlobr ,
und die Großb . Regierung. Herr Geb. Rath Eisenlohr trauk
aus daS Wobl des Landtags . Es toasteten weiter noch : Abg
Kiefer aus die Stadt Baden und ihre Bürger » Abg. v . Buol
auf den Präsidenten deS Finanzministeriums . Herrn vr . Buchen¬
berg er , Präsident vr . Buchen brr ge r aus die Mitglieder
der Budgetkommission , Ministerialrats » Reinhard aus Herrn
Oberbürgermeister Gönner , Abg . HNA auf das badische Volk.
Stadtrath Otto Kah auf die Mitglieder der beiden Hohen
Kammern , Geh . Reg .-Rath Haape aus die Damen , Bürger¬
meister Fieser aus Herrn Miniüerialratb Reinhard uvd
Abg . Klein » Wertheim auf daS Wahl alle § Derer , welche dazu
beigetragen haben , den Mitgliedern der beiden Kammer » diesen
heutigen schönen Tag zu gestalten . Während de» Festmahls
konzertirte das Städtische Kurorchester « nach demselben veran¬
staltete da » Städtische Kurkamit« zu Ehren der Gäste Militär -
kouzert und italienische stkacht . Die Prunksäle de» KouversationS-
bause» waren geöffnet uvd festlich beleuchtet . Die Theiluehmer
an demAusstuge erhielten von Seiten der Badeanstalteutommissio«
die von Herrn Geh. Reg.-Rath Haape au» Anlaß der Ein¬
weihung de» Kaiserin - Augusta - Bade» verfaßte Denkschrift und
von Seiten des Städtischen KurkonntL's die Reklameschrift
„Frühlingsblätter " als Erinnerung - reichen . Um. V,11 Uhr ver¬
ließen die werthen Gäste mit Extrazug wieder «unsere Stadt .
Mögen sie «irrer», guten Eindruck uritgevommru haben.

^ - « erli » , 24. Mai . (^ Milliarden P » « ka » ten )werde» jetzt jährlich im Weltpotzverkehr befördert. Bedenkt man ,daß die« ne»,eilige Nachrichtenmittel eben erst da» füufuub -
zwanzigstrJahr seiner Einführung erreicht, so ist die Ent¬
wickeln», erstaunlich . Der Gedanke zu der fruchtbare» Ein¬
richtung ist im Jahre 1885 vom jetzigen Leiter unseres ReichSpok-
» esenS, damaligem Geh. Postrath S1 ephan . den Mitgliedernder Vo deutsch- österreichischen Postkouferr », in Karlsruhe unter¬
breitet worden.

Berlin , 25. Mai . (Tel . ) (Explosion .) Heute Früh3"/i Uhr fand in der Militärlastsckifferabtheilung unter großem
Getöse eine Explosion des Gasometers und einer großen Anzahl
gefüllter Gascylinder statt. Durch die Explosion wurden die Auf-
bewahrnngShäuserzerstört und verschiedene , glücklicherweise un¬
bewohnte Häuser stark beschädigt . Einer der GaScvlinder wurde
eine große Strecke weit fortgeschleudert . Fast sämmtliche Fenster¬
scheiben der in der Nähe stehenden Kaserne wurden zertrümmert .
Menschen sind nicht verletzt. Die Ursache der Explosion ist noch
nicht bekannt .

Hamburg , 25 . Mai . (Tel. ) ( In Itzehoe ) vernichtete
ein große « Brand die bekannte Möbelfabrik von Plambrek . Meh¬
rere in der Nähe deS Brandorteg stehende Häuser wurden eben¬
falls ein Raub der Flammen. Den angerichteten Schaden schätzt
man ans mindestens ein« Million Mark . Ein bei den Rettungs «
arbeiten beschäftigter Feuerwehrmann wurde tödtlich verletzt .

^ .8t. Mailand » 25. Mai . (Tel 1 (Der bekannteSports -
manu Ghiriugbell i) , ein Beamter der städtischen Kaffen,
erschoß sich in dem Augenblicke» alS er von der Polizei verhaftet
werden sollte . Die Revision der Stadtkaffe hat ergeben , daß iu
derselben 100 OOo Lire fehlen . Es wurde sofort eine Untersuchung
eingeleitet , bei welcher festgestellt worden ist , daß Ghiringhelli
zahlreiche Mitschuldige besitzt , die dessen Betrügereien schon seit
dem Jahre 1887 kannten . ( Bon anderer Seite wird gemeldet,
daß in der Kaffe 250000 Lire fehlen .)

Neueste Telegramme .
Berlin , 25 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ist heute

Früh um 7 Uhr von Pröckelwitz auf der Wildparkstation
eingetroffen. Allerhöchstderselbe wurde dort von Ihrer
Majestät der Kaiserin und den vier ältesten Prinzen
empfangen und begab sich zu Wagen nach dem Neuen
Palais.

Berlin , 25 . Mai . Der „ Reichsanzeiger " konstatirt in
seiner Uebersicht über Gesundheitswesen , daß die In¬
fluenza im Deutschen Reich nirgends mehr in nennens-
werthem Umfange verbreitet ist.

Berlin , 25 . Mai . Die heute erschienene Ausgabe des
„ Reichsgesetzblattes" veröffentlicht die Verordnung , nach
welcher auf die wichtigsten aus Spanien und Spaniens
Kolonien kommenden Maaren ein Zollzuschlag von 50 Proz .
zu den Zollsätzen des allgemeinen Tarif» gelegt wird.Die Verordnung tritt sofort nach ihrer Veröffentlichung
in Kraft.

Berlin , 25 . Mai . Die Kommission des Herrenhauses
hat auch in zweiter Lesung den Gesetzentwurf über di»
LandwirthschaftSkammern, und zwar mit allen gegen eine
Stimme angenommen. DaS Gesetz soll für den 30. Mai
auf die Tagesordnung der Plenarsitzung gesetzt werden .
Der Schluß des Landtags könnte daun schon am 31 . Mai
erfolgen.

Schlochan , 25 . Mai . Es erhielten bis jetzt bei der
ReichStagS -Stichwahl Hilgendorf (kons.) 8120, v . Pron-
zinsky (Pole) 6055 Stimmen. , Die Wahl Hilgendörf'S
gilt als gesichert , da nur noch aus vier Bezirken die Re¬
sultate fehlen, welche an dem Ergebniß nichts ändern .

Plauen , 25. Mai . Bei der Wahl im hiesigen Reichs¬
tagswahlkreise wurden nach den bisher eingegangenen
Meldungen für Uebel (Kartell) 5 302, für Huber (Antis .)
2 498, für v . Schwartze (freis. Bolksp .) 1 764 und für
Gerich (Soz. ) 8 913 Stimmen abgegeben. (Trotzdem sich
nach diesem Berichte das Stimmenverhältniß wesentlich
günstiger für den sozialdemokratischen Kandidaten stellt,als nach der unter „Berlin" mitgetheilten ersten Meldung,
scheint es doch zu einer Stichwahl zu kommen , für welche
die Aussichten des Kartellkandidaten nicht ungünstig sind.)

Wien, 25. Mai . Das vom Abgeordnetenhaus an¬
genommene Fiuanzgesrtz weist mit Rücksicht auf die be¬
willigten Nachtragskredite ein Gesammterforderniß von
620 834011 Gulden auf, die Gesammtdeckung beträgt623 157 011 Millionen Gulden , mithin weist das Budgeteinen Einnahmeüberschuß von 2 323 019 Gulden auf.

Paris, 25. Mai . Mehrere Blätter sprechen die An¬
sicht aus, Präsident Carnot werde den früheren Minister¬
präsidenten Dnpoy mit der Neubildung des « abinets
beauftragen .

Paris , 25 . Mai . Der Anarchist Galche , der heute
verhaftet wurde , soll die Anarchisten in Lüttich durch
Geldzuwendungen unterstützt haben . Die Blätter berich¬
ten , bei dem Verhafteten sei ein Testament vorgefunden
worden , durch welches er sein ganzes Vermögen von
300000 Francs dem ebenfalls verhafteten AnarchistenGreve vermacht , welcher dasselbe zu Propagandazwecken
verwenden sollte. (Klingt ein wenig abenteuerlich.)

London, 25. Mai. Gestern Abend wurde in der Saint -
JameS -Hall den Offizieren des amerikanischen Kriegs-
fcbiffes „ Chicago " unter dem Vorsitz de« Lord George
Hamilton ein Bankett gegeben. Es wurden mehrere Reden
gehalten , in denen die nahe Verwandtschaft des englischen
und des amerikanischen Volkes zum Ausdruck kam .

Washington , 25 . Mai . Der Senat beschloß , den Eill-
gaugßzoll auf Weißblech auf 1'/, Cent festzusetzen .

Grotzhrrrogliches Hosthrster .
Sonntag . 27. Mai . 73 . Ab .-Vorft. : „Tell ", große Oper mit

Ballet in 4 Akten. Musik von Rossini. — Arnold : Hr . Malten
Vom Stadttheater in Augsburg als Gaß .

FamiIirmiLchrichkrn.
Ausptg an» dem Kartrrutzrr Ktmedrsduch-Kegiger.

Geburten . » ). Mai . Rosa, B . : Gabriel Müller , Maurer .— 21 - Mai . Theodor Gustav Friedrich . V. : Heiur. van Venrov ,Kaufmann . — Luise, V. : Friede. Köhler . Schlaffer. — 23. Mai .Karoline Mette . B - : Adolf Maag , Hofgartengehilfe. — KarlWilhelm , v - : . Friedrich Beck . Taglöhner. — Wilhelm Heinrich,B . : vr . Heinrich Kux . Chemiker . — Jda Wilhelmiue, v . Andr .Frey , Schneidermeister .
Todesfälle . 22 . Mai . Rosine , 1 M . 1s T . , V . : JosefKirrmann , Maurer . — Karl Hirsch, Ehemann, Spitalverwalter ,53 I - — Karoline, Wittwe von Lackier Alexander Castorvb ,75 I . — Heinrich , 4 I . , B . : f Wilhelm Krattioger , Taglöhner .— Cbrrftlna . Witwe von Maschinist Wilhelm Girrbach. 54 !» —

23 Mai . Adolf. 2 I . , V . : Wilhelm Fichtner , Bierbrauer —
Heinrich , 8 M . 24 T . , V . : Christian Roser , Bremser —
24 . Mai - Lina, 2 I . . B . : Albert Döbele , Schreiner . — RosaGanninger . ledig . Dienstmädchen . L7 I . — HenrietteFabel , ledig,Privatiere . 51 I -

Mitterungsbeobachtuilgru der Mrtrorot . Ktattou
Brrom. Lherm.

in ü
» «lll .
Feucht . ^

Relative

4-13.2 85 75
-l- 12.3 8L 78
-t- 158 92 68
-l- 14 .6 91 74-i-138 91 78-i-19 .0 105 64

Mai
23. NachtS S" U . 7538
24 . Mrgs . 7" U. * 7527
S4 . MittgS .2" U . 751 .S
24. Nachts 9-' U. 750.7
25-Mrgs . 7 ' °U. -i- 746-9
25 . Mittgs. 2« U. >743.8i) Sturm .

Höchste Temperatur am 23 . Mai 4- 17.0 " ; niedrigste i» derNacht vom 23 . auf den 24 . Mai -s- 9.5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunde » 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 24. Mai -f- 16.8 ° ; niedrigste beuteNacht -^ 13 0°.
4 Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.0 mr».
Wafferftauv de« Rheins . Maxau . 24. Mai , Mrg «., 3.77 « :25. Mai » MrgS . , 3 .85 m» gestiegen 8 cm .

!
- Wind. «w»m.
' NE bedeckt

. ')
st»
»

Wetterbericht des « entralbur. f. Met . «. Aydr. v. 25 . Mai ISS».
Die Luftdruckabtheilmig bat sich seit vorgestern recht weseutlichverändert - Der hohe Druck , welcher bisher im Narben gelegenwar , hat an Raum verloren , indem er sich heute nur noch in

Bandform von Großbritannien ans ostwärts über Nord - nnd
Ostsee hinweg zieht. Ueber de» Golf von Genua ist eine De¬
pression erschienen, welche weit nach Norden zu ausgebuchtet ist.In Mitteleuropa ist daS Wetter, wie bisher, trüb »der un¬
beständig, jedoch vorwiegend trocken; die Temperaturen habe»
meist etwas zugenommen . Da das Ortsbarometer stärker fällt , so
scheint die im Süden gelegene Depression ihren Wirkungskreis
weiter nordwärts auSzudehnea ; demnach wärm Niederschlägeund
neuerdings Rückgang der Temperaturen zu erwarten.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 25. Mai 1894.

Staallh ^ iiere
8-/, D . Reichsanleih «
t ' /. dt» .
1-/, Preuß . Konsol»
t "/, Baden in st.t ' /. .
Oesterr. SoldreUe

„ Silderren!«
««/. Ungar, « oldreate 97.80
II. Orientanleihe
Italien « comptant
«gWter
Spanier
Zoll-Türken

Banke».

AN ^ K-m-nandstAH
Darmstadier Bank
HandeGgEchaft
Deutsch « Bank
Dresden« Bank
Lünderbank

> BahuaMe».
89 , s Schwitz . Nordostbahn 110.80

107 88 ^ " thard 108.00
157

'
,, !Lombarden 8t -/,

I0Z.05 Ungarn »7,79
l0t.80.6lbH«> » «' ,
98.« HA LndwigSbahn 118.80
7«.9» Wechsel na » Sorte ».

WechselAmsterd , 108.77
. London

RVok-m^
" '

Prwatdiskoiü»
. . . . Uüchtirse .
llredüaülen « g»/,DiRonto-llommandii 187^0

. . . .AluEohn »78' /,13t.—.Lombarden 8t ' ,188.« ! Tendenz i abgeschwllcht.Berit».itO- Oesterr . «reditaküen Rio.«« »' /> Lombarden ««.—

es.«
77.7»

108.78
68.—

101.18

80.10
»1.—

1« 88
18.81

DiSkontn -Knmmandit187 . 1»
Laurahütte lniura
Gelsenkirchen 118.60
Dortmund« eg._
Bochum« 188.6»
Rubelnoten 819üi»
Harpen« 186 .1»

« ir».
Kreditaktien
EiaatSbahn
Lombarden
»agarn
Marknoten
Papierreute
LLuderbank

Bar «»-
»-/, Renten

Ottomane
NM *»

»50 .S7
« So—
ros .70
irs .LG

«1.4S
9S.S7

» 4«^ »

L— S6
«s.-zi r»

«s ».—
»7» . —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.



Todesanzeige .
Verwandten , Freun-

I den und Bekannten
widmen wir hiemit die

schmerzliche Mittheilung, daß
unsere liebe Tochter, Schwe¬
ster, Enkelin und Nichte

Marie Gauggel
heule Früh Uhr im Alter
von 13 Jahren 4 Monaten
sanft entschlafen ist.

Rastatt. 25. Mai 1894.
z » 8,MI kr WtMkin :

Keinrich Hauggel ,
Stiftungsverwalter .

Die Beerdigung findet Sonntag
den 27 . d . Mts . , Nachmittags
«/,4 Uhr, statt. J '646 .

J '642 . Waldkirch .
II. Versteigerungs -An¬

kündigung .
t Die Erben des Bad-
zwirths Lorenz Ho » zu
Oberglottertbal lasten am

Montag de« L » . Juni d. Js .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Oberglottertbal die
unten beschriebenen Liegenschaften der
Gemeinschafts und Erbtheilung wegen
nochmals der Versteigerung aussetzen ,
wobei der Zuschlag erfolgt, auch wenn
der Anschlag nicht geboten wird.

Auf der Gemarkung Oberglotterthal
und Unterglotterthal :

Ein geschloffenes Hofgut im Ober¬
glotterthal uedst Badwirthschaft und
Badeiurichtuug — das Glotterbad
genannt , bestehend aus :

a- Auf Gemarkung Oberglottertbal :
Wohn - und Wirtschaftsgebäude mit

Küchenanbäu, Bad - u . Kurhaus , Keller-
Haus , Sckeuer u Stallung , Schwcin-
ställen u . Schopf , Sommerwirthschafts -
gcbäude und Waschhaus, ferner :

3 Ar Hausgarten ,
2 Hektar 43 Ar Acker ,
1 Hektar 62 Ar Wiesen,

45 Ar Reben,
14 Hektar 32 Ar Rentfeld und
10 Hektar 96 Ar Waldung ,
d- Auf Gemarkung Unterglotterthal :

3 Hektar 34 Ar Wiesen , Eichberg¬
wiesen .

Sämmtliche Liegenschaften bilden —
wie oben schon gesagt — ein geschloffe¬
nes Hofgut , grenzend an Christian
Fräßle Witwe . Georg Rieder, Gemar¬
kung Unterglotterthal und Suggenthal .

Anschlag . . . 60,000 Mk.
Die Steigerungsbedingungen liegen

dahier zur Einficht auf.
Jeder Steigerer muß einen zahlungs¬

fähigen Bürgen stellen und fremde Stei¬
gerer haben sich mit beglaubigten ge-
meinderäthlichen Bermögenszeugniffen
auszuweisen.

Waldkirch , den 22 . Mai 1894.
Der Großb . Notar :
F . Zimmermann

OIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIO

ZmWsm Mliothek,
nthaltend Annalen , Puchelt, Bolze u.
l . zu verkaufen . Offerten bitte an die
ßxvedition d . Bl ._ 1 .643 .1 .

Ü68Mä0i 8 vorldeilliaktv

N

kabsIIiLkt tzMgsn ?rsissn
dor

KLisLfstpasZk !35.

8eiävv -? Iü8ed -^ Ibiuü8 ,

„ Me688Lir68 ,

„ HMä8eüukka8l6ll )

80^ 16 keine Keiler -, Lronee -,
Nekel- nnä 8vn8liK6/ iminer-
8edinnek -^ eKM8länä6 ,

8»I«n- nnä Kriu6ltti86il6 )
8edirin8tLvcler von N. 3.50 an.

OlOlOlOlOlOlOlOlOlO . O GTGTSSTGSS

Berloosung von Handarbeiten
Ihrer Königl . Hoheit der Grohherrogin .

znm Wortheil des Ludwig -Wilhelm -Krankenherm
Die Gewinn -Ziehung findet nunmehr am

Montag den 11. Jnni d I , Vormittags 8 Uhr,
in dem Geschäftszimmer des

Grohherzogl. Notars 01 "r,
Friedrichsplatz Nr . 8 dahier statt. I .

Perm zur Nholtmll m MvMm
in Nnnisi ' ukv .

Sonntag de» 3. Jnni ds Js , Nachmittags 3 Uhr,
auf der städtischen Mennöahn im Stadtgarten :

0 -I7088 « S J .651 .

internationales Radwettfahren.
AL L r

Wüsteres durch Anzeigen und M 'akate .

8vtsILI 'suL!i!uLlLll2SNdlUutsi2Mllksii
(Kanton Wri). <1000 Meter über Meer.)

Gotthardbahnüation Altdorf . Pvstverbindnna . Sehr geschützt« und alpine Lime.
Mineralbadanstalt . Mir Sommerfrische , Luit - uud Wasserkuren vorzüglich
situirt . Bescheidene Preise »uficherud . Prospekt zur Verfügung und zu ,eder
wünschbareu Auskunft gerne bereit, empfiehlt KH. wieder angelegentlichst

J .K40.1 . (Ick83772) Heinrich Wonderach .

I 644 . 1 . Ein starker , militärfreier

junger Man «
au» guter Familie , mit kaufmännischen
Kennlniffen und schöner Handschrift,
dem gute Zeugnisse zur Seite stehen,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen ir¬
gend welche paffende Beschäftigung in
einem Fabrik- oder andere» Geschäfte.
Gest- Offerten unter ^r . 1373 an
Haasenstein L Vogler A G -, Karls¬
ruhe .

Ipp eiyxkAIö weine au5 äas Oow-
LOftadelsls ssiuLerieirtstert I 479 .2.

riu wüssigvll kreisen, krüdstüeir und !
Abendessen Kanu iu den Ammern und I

Veranda verabreicht werden. ILs, « «»am der

FemmfichnuiiMseWiist iles ftiuiz . Wach
in

Mechenschafisbericht pro 1893.
L . Die im Jahre 1893 bestehenden Versicherungen betrugen :

11,264,881,45» . 10 N

Stets der gleiche , Wohl
schmeckende I 328 -3

Ilsl . kolimein
(rolLei' liscinvei»)

per Flasche ohne Glas 30 Pf . ,

sgsrcs Itslis
per Flasche ohue Glas 60 Pf .»

xnle dentsciie
^ 6188 - UNll kvlk -

ViKINS
per Liter 55 Pfg .

empfiehlt die
Lolonialwaarenhandlung und

das Wein-Depot
IL ^ i8 « I78Pl7 » 886 SO

»echte- dunkles Culmbacher

(für Reconvalescenten und Blutarme
ärztlich vielfach empfohlen ) ist in gan¬
zen und halben Flaschen zu haben bei

X . « » tdK « d ,
vorm , t'rieär . Uaiseü , Hoflieferant,

LudwiqSplatz 57 , Karlsruhe .
Versandt nach auswärts . G '484 .15

Laden -Laden .

Villa Kake 8«rento
14 lliedtentdaler LUev 14.

Dem Einnahme-Conto wurden gutgeschrieben : ,
Saldo Bortrag und Zinsen - - - .
Prämienreserve für die nächsten Brandschäden - - - » 6 . 203,000 . „
Prämieneinnahme . ^ » 6 ,711, >72 . 44 »

^ 10,635 .022 . 54 A

o. Demselben wurden dagegen belastet : ,
Allgemeine Unkosten . . . . . 613,515 . 14 A
Commisflonsvergütungen . . . - - - . ^ "
Bezahlte und noch zu zahlende Brandschaden . . . » 4,027,665. 76 „
Zurückgelegte Prämien für spätere Brandschäden - ., 3 .200,0 00 . — »

9,278,423. 66 A

ck. Der Einnahme Conto beträgt somit . ^ 410,635,022. 54 ^
und der Ausgabe- Conto . . , 9,278 423 . 66 „
Es ergibt sich somit ein Ueberschuß von . . . . ^ 4 1,356,598. 88 A

o . Von dieser Summe werden
dem Gewinn - und Verlust -Conto gutgebracht -
der Socialreserve .
an Dividenden angewiesen und ausbezahlt - -

^ 4 198,855 . 34 ^
117,743 . 54 »

1 .040 .000 . — ..
^ 4 1,356,598 88 K

Nenfreistett , im Mai 1894 .
Die Geueralagentur -es ftanz . Phömr :

Ilndlr <HL« »
J -gzg .l . Inhaber : Albert Huth .

J641 .1 . Eine junge Lvitwe , m
Küche und HanShalt tüchtig » sucht
Stelle als

Haushälterin
in einem besseren Hause, am liebsten zu
einem einzelnen Herrn . Eintritt auf
Wunsch sofort. Beste Zeugnisse zu
Diensten. Gefl. Anerb. unter O . v .
1SS3 an Rudolf Moffe , Pforzheim .

Mein reichhaltiges Lager solider 36451

Nsnasvkukv
von gntem Schnitt zn billigen Preisen in
Klaee , vänketilkrikr, ülllk k

>6r86 u. 8kiök
bringe in empsehlende Erinnerung.

8S »

4
LL « i8vr8tr « 88v

1S4

kortlimäeeweiltverkä (ÜlCMsellekabrilr
(vorm . LoLnLiin ) ^ 0 « 8 (Laäon ) .

>Vir empkcblev upsor kabrllcat 2m ^uskübruoZ von

LsMsutLiLsitsL ällsi Lrt
unter Oarsutie vorrüZlicber Viudslrrakt .

BürgerlicheRechtspflege .
Konkursverfahren.

J629 . Nr . 15,948 . Karlsruhe .
Ueder das Vermögen des Roman End ,
Wirth »zum Hirsch " in Grünwinkel ,
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst heute , am 23 . Mai
1894 , Nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffne ! .

Der Gerichtsvollzieher a . D . I . C.
Hügle hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkurssorderuugen sind bis zum
27. Ju » i 1894 bei dem Gerichte anzn-
melde» . .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über dir Bestellung eines Gläubiaeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Mittwoch den 30. Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der augemeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch den 11. Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Äkademiestraße 2 , IH - Stock , Zimmer
Nr . 22, Termin anberaumt .

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt» von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi -
>ung in Anspruch nehmen , dem Kon-
ürsverwalter bis zum 27. Juni 1894
Anzeige zu machen .

Karlsruhe » den 23 . Mai 1894.
Rapp ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts .
J 628 . Nr . 28,718. Mannheim .

Ueder das Vermögen des Schuhwaaren -
Händlers Jakob Rieger in Mannheim
ist heute Mittag 12 Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet worden. , I

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann FriedrichBühle rin Mann¬
heim .

Konkursforderunaen sind bis zum
28 . Juni 1894 bet dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be>
zeichneten Gegenstände auf ,

Dienstag den 19. Juni 1894 ,
Vormittags 8^/i Uhr »

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 10. Juli 1894 ,
Vormittags 8Vs Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. HI
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 28. Juni
1894 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 22 . Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
J -627 . Nr . 8674 . Freiburg . Ueber

das Vermögen der Chrisiina Kauf¬
mann , geb . Schmidt , Inhaberin der
Firma »Ehr . Kaufmann , Bazar " da

eine Ueberschuldung nachgewiese » hat,
heute am 22. Mai 1894 , Vormittags
11 Uhr» das Konkursverfahren eröffnet .

C . F . Montigel hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis znm
20 . Juni 1894 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei oer Gerichts¬
schreiberei anznmelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffrs und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände ans

Montag den 18. Juni 1894 ,
Vormittags 11 Uhr .

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Donnerstag den 28 . Juni 1894 . >
Vormittags 11 Uhr , !

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zin»
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

'
Allen Personen, welche eine »ur Kon¬

kursmassegehörigeSache m Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auserlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis znm 20. Juni 1894 An¬
zeige zu mache«.

Freiburg , den 22 . Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frep
J '625 . Nr . 4706. Staufen . I »

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Adlerwirths Emil Mutterer
in Stanfen ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetcnForderungen Ter¬
min auf

Montag den 18. Jnni 1834 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Staufen , den 21 . Mai 1894 .
Zimmermann ,

GerichtSschrssber des Gr . Amtsgerichts.

J 623 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des Kaufmanns Michael Pfanz , Luise ,
geb. Steinmetz dahier, bat um die Er -
laubniß nachgrsucht , den Familiennamen
der am 13 . Juni 1888 zu Bayonne ,
Vereinigte Staaten von Nordamerika,
geborenen Johanna Pfanz in „ Kübel¬
stein " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Ge¬
währung dieses Gesuchs find innerhalb
drei Wochen dahier einzurcicheu .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1894 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
N o kk.

v . Reck .
J .637 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 4 . — 19. August d.
I . findet in Kiel eine deutsch-nationale
Ausstellung f . Volksernäbrung , Maffen-
verpflegung , Sanitätswesen , Verkehr
und Sport Katt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird aus den
badischen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1894 .
_ Generaldirektion._

J636 - Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn -Berband.
Die im Nachtrag Vll zum Heft 8 des

Verbands - Gütertarifs ( B aden — Pfalz -
unter IV vorgesehene Bestimmung be¬
treffs der Einbeziehung der Station
Ludwigshafcn Giuliniwcrk in den direk¬
ten Verkehr wird mit sofortiger Wir¬
kung aufgehoben. Die Abfertigung der
betreffenden Sendungen wird von Sta¬
tion Ludwigshafen a . Rh . Milbesorgt.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1894.
Namens der Verbands - Verwaltungen :

Generaldirrktion
der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen.

J .638 . Nr . 125 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Zimmerhof . Amts Mos¬
bach, wird Tagfahrt aus

Dienstag den SO. Mai 1804 ,
von Vormittags 8 Uhr an,

in das Rathhalls zu Zimmerhof anbe»
räumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenntniß gesetzt
und bezugnehmend ans Art . 7 der Lan-
desherrl . Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 aufgefordert, die zu Gunsten
ihrer Liegenschaften etwa bestehenden
Grunddienstbarkeiten unter Anführung
Rechtsurkunden dem Unterzeichnete»
Lagerbnchsbeamten zum Einträge in
das Lagerbnch in obiger Tagfahrt an¬
zumelden. _ .

Mosbach , den 23 Mar 1894 .
Der Großh . Brzirksgeometer:

_ Brugier ._ _

Seegrasverkanf.
J '606 2 . Nr . 992 . Großh . Bezirk «'

forstei Pforzheim versteigert den dies¬
jährigen Seegraserwachs aus Domänen
wald Hagenschieß am

Montag den » 8 . « ai d. I . ,
_ _ _ _ _ , , Morgens 1» Uhr, auf ihrem Geschäfts«

hier , wirdVda die Inhaberin der Firma ! zimmer. — Die Verkaufsbedingungea
G 994 .20. ihre Zahlungseinstellung angezeigt und ! können vorher ebenda emgcsehen werden .

Druck und Verlag dertG . Braun ' schen Hofbuchdruckerei iu Karlsruhe .
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